
Zwischen 
 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg 
 

und  
 

den nachfolgend benannten Ersatzkassen in Hamburg 

 

 BARMER GEK 
 Techniker Krankenkasse (TK) 
 Deutsche Angestellten-Krankenkasse (Ersatzkasse) 
 KKH-Allianz (Ersatzkasse)  
 HEK - Hanseatische Krankenkasse 
 hkk 

 
 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 

vertreten durch die Leiterin in der vdek-Landesvertretung Hamburg 

 
wird folgender 

 

29. Nachtrag 

zum Gesamtvertrag vom 11. April 1996 

 
 vereinbart: 

 
 

Es wird die folgende Anlage O angefügt. 
 
 
 
Hamburg, den 20.04.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis:  
Das Unterschriftenverfahren ist zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht ab-
geschlossen.  
Die Erklärungsfrist der Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz ist zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht abgelaufen.  
 

 

  Stand:  20.04.2011 



Anlage O 
 

zwischen der KVH und dem vdek 
 

 zum Gesamtvertrag vom 11. April 1996 
in der Fassung des 29. Nachtrages vom 20.04.2011 

 
Vereinbarung über die Vergütung von Leistungen bei Schwangerschaftsabbruch  

 
 

Präambel 
 

 
Gemäß den Beschlüssen des (Erweiterten) Bewertungsausschusses zur Neuordnung der ver-
tragsärztlichen Vergütung (NVV) erfolgt die Vergütung von Leistungen bei Schwangerschafts-
abbruch nach der jeweils gültigen Euro-Gebührenordnung.  
 
Die Partner dieser Vereinbarung stellen fest, dass – unter Berücksichtigung der bisherigen ge-
samtvertraglichen Regelungen – zur Sicherstellung einer ausreichenden und bedarfsgerechten 
Versorgung sowie einer angemessenen Vergütung weitere Regelungen erforderlich sind.  
 
Dies erfolgt im Versorgungsbereich Hamburg in Form der nachfolgend aufgeführten Pauschal-
vergütung.  

 
 

§ 1 Vergütungsregelung 
 
 
(1) Für die Erbringung der Leistungen bei Schwangerschaftsabbruch gelten die Richtlinien des 
Gemeinsamen Bundesausschusses der Ärzte und Krankenkassen zur Empfängnisregelung und 
zum Schwangerschaftsabbruch (vormals: Sonstige Hilfen-Richtlinien) in der jeweils gültigen 
Fassung.  
 
(2) Ärztliche Leistungen inklusive Sach- und Medikamentenkosten im Zusammenhang mit den 
ärztlichen Leistungen bei der Behandlung gemäß Absatz 1 werden mit Ausnahme der Leistun-
gen bei medikamentösem Schwangerschaftsabbruch und der Anästhesie je Behandlungsfall 
pauschal nach der GOP 99600 vergütet.  
 
(3) Sofern die Leistungen nach Absatz 2 unter Lokalanästhesie durchgeführt werden, erfolgt die 
Vergütung je Behandlungsfall pauschal nach der GOP 99601. Die Leistung nach Absatz 2 und 
nach Absatz 4 darf in diesem Fall nicht abgerechnet werden. 
 
(4) Leistungen der Anästhesie inklusive Sach- und Medikamentenkosten im Zusammenhang 
mit den ärztlichen Leistungen der Anästhesie, die im Zusammenhang mit den vorstehenden 
Leistungen nach Absatz 2 stehen und nicht gemäß Absatz 3 lokal durchgeführt werden, werden 
je Behandlungsfall pauschal nach der GOP 99602 vergütet.  
 
(5) Ärztliche Leistungen im Zusammenhang mit der Behandlung gemäß Absatz 1 sowie die 
Sach- und Medikamentenkosten im Zusammenhang mit den vorgenannten Leistungen werden 
je Behandlungsfall pauschal nach der GOP 99603 vergütet, wenn der Schwangerschaftsab-
bruch medikamentös durchgeführt wird (Medikamentöser Abbruch). 
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(6) Die Kontrolluntersuchung(en) nach einen durchgeführten Schwangerschaftsabbruch nach 
Absatz 1 bis 5 zwischen dem 7. und 14. Tag nach Abbruch werden je Behandlungsfall auf Ein-
zelnachweis pauschal nach der GOP 99604 vergütet.  
 
Die Abrechnung der Pauschale (GOP 99604) setzt eine Genehmigung der Kassenärztlichen 
Vereinigung nach der Ultraschallvereinbarung gemäß § 135 Abs. 2 SGB V zur Abrechnung der 
EBM-Gebührenordnungsposition 01912 voraus.  
 
(7) Die Vergütung für die ärztlichen Leistungen sowie die mit diesen im Zusammenhang ste-
henden Sachkosten sind mit den vorstehenden Pauschalen abgegolten. Die in Anlage 1 zu die-
ser Vereinbarung aufgeführten Gebührenordnungspositionen des Einheitlichen Bewertungs-
maßstabes (EBM-Ziffern) dürfen nicht neben den jeweiligen Pauschalen abgerechnet werden.  
 
Für die EBM-Ziffern 01900 bis 01902 gilt der vorgenannte Abrechnungsausschluss auch im 
selben Arztfall.  
 
(8) Die Vergütung ergibt sich aus der Anlage 1. 

 
 

§ 2 Schlussbestimmung 
 
(1) Die Zahlung der Leistungen nach dieser Vereinbarung erfolgt außerhalb der morbiditätsbe-
dingten Gesamtvergütung. Die morbiditätsbedingte Gesamtvergütung wird entsprechend der 
Leistungsbedarfe der Quartale I bis IV/2008 für vorstehend genannte Leistungen bereinigt. Das 
Nähere stimmen die Partner der Gesamtverträge im Schriftwechsel ab. 
 
(2) Die Abrechnung und Vergütung der erbrachten Leistungen dieses Vertrages erfolgt nach 
Maßgabe der jeweils geltenden Abrechnungsregelungen der KV Hamburg. Die KV Hamburg ist 
berechtigt, den üblichen Verwaltungskostenaufwand gegenüber den teilnehmenden Ärzten bei 
der Honorarabbrechung in Ansatz zu bringen. Hinsichtlich der Abrechnung und Ausweisung im 
Formblatt 3 gelten im Übrigen die Bestimmungen des Gesamtvertrages zwischen den Ver-
tragspartnern. 
 
(3) Die Vereinbarung tritt mit Wirkung ab dem 01. April 2011 in Kraft. 
  
(4) Die Vereinbarung kann mit einer Frist von 6 Monaten zum Ende des Kalenderjahres gekün-
digt werden. 
 
 



Anlage 1  
zur  

Vereinbarung über die Vergütung von Leistungen bei Schwangerschaftsabbruch  
 

 

Nr.  Pauschale Betrag  
in EUR 

GOP 

1 

Gynäkologie I in Vollnarkose - ohne Anästhesie  
(ärztliche Leistungen und Sachkosten mit Ausnahme des medikamentösen 
Abbruchs Nr. 4) 
 
1 x je Behandlungsfall 
 
Neben der GOP 99600 sind die EBM-Gebührenordnungspositionen 01901, 
01902, 01904, 01910, 08211, 32045, 32125, 40120 und 40144 nicht abre-
chenbar. 
 

250,00 99600

2 

Gynäkologie I mit Lokalanästhesie 
(ärztliche Leistungen und Sachkosten sowie Lokalanästhesie mit Ausnahme 
des medikamentösen Abbruchs Nr. 4) 
 
1 x je Behandlungsfall  
 
Neben der GOP 99601 sind die EBM-Gebührenordnungspositionen 01901, 
01902, 01904, 01910, 08211, 31800, 32045, 32125, 40120 und 40144 sowie 
die GOP 99600 und 99602 dieses Vertrages nicht abrechenbar. 
 

275,50 
EUR 

99601

3 

Anästhesie  
(ärztliche Leistungen und Sachkosten der Anästhesie im Zusammenhang mit 
Nr. 1) 
 
1 x je Behandlungsfall 
 
Neben der GOP 99602 sind die EBM-Gebührenordnungspositionen 01903, 
01913, 05211 und 05230 sowie die GOP 99601 dieses Vertrages nicht abre-
chenbar. 
 

230,00 
EUR 

99602

4 

Gynäkologie II 
(ärztliche Leistungen bei medikamentösem Abbruch und Sachkosten ohne 
EBM 40156) 
 
1 x je Behandlungsfall 
 
Neben der GOP 99603 sind die EBM-Gebührenordnungspositionen 01901, 
01902, 01906, 01911, 08211 und 33044 sowie die GOP 99600 bis 99602 die-
ses Vertrages nicht abrechenbar. 
 

268,70 
EUR  

99603

5 

Kontrolluntersuchung 
(Kontrolluntersuchung nach einem durchgeführten Schwangerschaftsabbruch 
nach Nr. 1, 2 oder 4 nach Maßgabe von § 1 Absatz 6) 
 
1 x je Behandlungsfall auf Einzelnachweis 
 
Die Leistung setzt die Genehmigung der KV Hamburg nach der Ultraschall-
Vereinbarung gem. § 1 Absatz 6 voraus. 
 
Neben der GOP 99604 sind die EBM-Gebührenordnungspositionen 01912 und 
33044 nicht abrechenbar. 

24,50 
EUR  

99604
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Protokollerklärung 
 
Anlässlich der Unterzeichnung der „Vereinbarung über die Vergütung von Leistungen bei 
Schwangerschaftsabbruch“ stimmen die Partner der Gesamtverträge sowie die Freie- und 
Hansestadt Hamburg (FHH) darin überein, dass die FHH die zwischen den Gesamtvertrags-
partnern vereinbarten Vergütungen entsprechend den hierfür geltenden Regelungen des 
Gesetzes zur Vermeidung und Bewältigung von Schwangerschaftskonflikten (Schwanger-
schaftskonfliktgesetz – SchKG)) vollumfänglich gegen sich gelten lässt. 
 
 
 
 
 
Hamburg, den 20.04.2011 
 
 
 
 

  Stand:  20.04.2011 
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